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Wissen über Geschichte der Weißen Stadt
Studienreise der Kolpingsfamilie Dolberg nach Portugal / Historische und kulturelle Zentren besucht und erlebt

DOLBERG. „Reisen veredelt
den Geist und räumt mit
unseren Vorurteilen auf.“
Mit diesen Worten von Oscar
Wilde begrüßte die Vorsit-
zende der Kolpingsfamilie,
Irmgard Venjakob, 37 Teil-
nehmer zur Studienreise
nach Portugal. Josef Kerk-
mann hatte die Fahrt vorbe-
reitet und übernahm die
Reiseleitung.

Wichtige Höhepunkte wa-
ren Besuche historischer, re-
ligiöser, kultureller und poli-
tischer Zentren in Lissabon
und der näheren Umgebung.
In Lissabon, die auch die
Weiße Stadt genannt wird,
standen der Besuch des Hy-
ronimus-Klosters, des Turms
von Belem, das Entdecker-
Denkmal sowie die Brücke
zum 25. April an.

Das Hyronimus-Kloster
gilt als bedeutendster Bau
der Manuelinik, benannt
nach dem König Manuel I.
Dieser Baustil ist eine portu-
giesische Variante der Spät-
gotik, die auch einige Ele-
mente der Renaissance ent-
hält. Unter anderem beher-
bergt es die Sarkophage des
berühmten Entdeckers Vas-
co da Gama und verschiede-
ner portugiesischer Könige.

Ein wichtiger Stadtteil Lis-

sabons ist Belém, portugie-
sisch für Bethlehem. Der
Torre de Belém (Turm von
Belém) an der Tejomündung
ist eines der bekanntesten

Wahrzeichen Lissabons. Er
wirkt wie ein Eingangstor
und gehört zum Weltkultur-
erbe.

Die Brücke vom 25. April

erinnert an die friedliche Re-
volution vom 25. April 1974,
nach der die Diktatur besei-
tigt und Portugal zu einem
demokratischen Staat wur-

de. Die Stadt Évora, die größ-
te Stadt der Region Alentejo,
wurde 1987 komplett unter
den Schutz der Unesco ge-
stellt. Hier sind der römische

Diana-Tempel, Portugals
größte Kathedrale und die
Klosterkirche San Francisco
aus dem 15. Jahrhundert zu
sehen.

Eines der wichtigsten Bau-
werke des Landes ist das
sehr große Kloster von Batal-
ha, das anlässlich des Sieges
Portugals in einer Schlacht
über die Spanier im 15. Jahr-
hundert und als Grabstätte
der Könige errichtet wurde.

In Cabo da Roca führte die
Reise zum westlichsten
Punkt des Festlands des
europäischen Kontinents. Er
liegt in Portugal an der At-
lantikküste westlich von Lis-
sabon in einer Höhe von 140
Metern über dem Meeres-
spiegel.

Ein weiterer Höhepunkt
der Reise war der Besuch des
Wallfahrtsortes Fátima. Mil-
lionen von Pilgern, Gläubi-
gen und Kranken kommen
jährlich hierher, um Hilfe
und Genesung für sich und
andere zu erbitten.

Während der Reise wur-
den die Geschichte Portugals
mit den Aspekten der west-
europäischen Entdeckerna-
tion und Kolonialmacht so-
wie die Situation des Landes
in der Europäischen Union
verdeutlicht.

Vor der Kathedrale in Nazaré: Die Reisegruppe aus Dolberg erlebte, welche Schätze Lissabon und seine nähere Umgebung zu
bieten haben. Foto: Kolpingfamilie

Stadtschützenfest:
Dolberger dabei

DOLBERG. Der Schützenver-
ein Dolberg nimmt am
Samstag, 29. Mai, am Stadt-
schützenfest teil und wird
seine Könige an die Stange
schicken. Treffpunkt in Ah-
len ist um 14 Uhr auf dem
Marktplatz, so dass um 14.30
Uhr das gemeinsame Antre-
ten aller Ahlener Vereine er-
folgen kann. Im Anschluss
geht es zur Festwiese am
Gasthaus Quante, wo ab 16
Uhr der neue Stadtkönig er-
mittelt wird. Der Schützen-
verein Dolberg bittet das Kö-
nigspaar Matthias Griese
und Melanie Elberg mit sei-
nem Hofstatt, die Avantgar-
de mit Fahnenabordnung,
sowie alle interessierten Mit-
glieder, sich am Samstag um
13.30 Uhr auf dem Dorfplatz
einzufinden. Es wird ein Bus
eingesetzt, der um 13.45 Uhr
startet. Tour und Getränke
sind kostenlos. Die Uniform-
ordnung ist wie an den eige-
nen Schützenfesttagen.

Vorverkauf fürs
Oktoberfest

DOLBERG. Der Vorverkauf für
das Dolberger Oktoberfest
am 23. und 24 Oktober fin-
det für Mitglieder des Schüt-
zen- und Musikvereins am
Samstag, 4. Juni, in der Zeit
von 10 bis 14 Uhr im Ver-
sammlungsraum der Mehr-
zweckhalle statt. Der freie
Vorverkauf zur Lederhosen-
und Dirndlparty folgt am 11.
Juni zur gleichen Zeit am
gleichen Ort.

„Ruhe-Punkt“
St. Lambertus

DOLBERG. Am heutigen Mitt-
woch um 19 Uhr wird die
St.-Lambertus-Kirche mit
Pfarrer Reinhard Kleinewie-
se bei meditativen Gebeten
und Musik wieder zum „Ru-
he-Punkt“. Jeder, der möch-
te, kann dann dort zur Ruhe
kommen.

DOLBERG

DOLBERG / WERL. 25 Wallfah-
rer nahmen jetzt an der
Fahrrad-Wallfahrt der Dol-
berger Kolpingsfamilie nach
Werl teil. Zu Beginn nahmen
die Teilnehmer den Reisese-
gen in der Lambertikirche
entgegen. Peter Feische leite-
te eine Andacht zur Vorbe-
reitung. Auf dem Weg nach
Werl legte die Reisegruppe in
Wambeln eine Pause mit Be-
sinnung in der dortigen Kir-
che ein. Von dort sind es nur

noch wenige Kilometer bis
in die Hellwegstadt, die einer
der bedeutendsten europäi-
schen Marien-Wallfahrtsorte
ist.

In der Werler Wallfahrts-
basilika stand die Messe
unter dem Motto „Gemein-
samkeit“. Es wurde verdeut-
licht, dass der Begriff Wall-
fahrt als Pilgerfahrt bezeich-
net wird mit dem Ziel, in
eine bestimmte Richtung
unterwegs zu sein.

Zur Werler Maria
Radwallfahrt der Kolpingfamilie

Knappe 30 Kilometer sind es aus Dolberg bis nach Werl. Das dortige Marienbild macht die Stadt zu einem der bedeutendsten
Wallfahrtsorte Europas.

Wer zeigt
die größte

Nervenstärke?
„Gemütlicher Westen“ sucht Majestäten

Am morgigen Don-
nerstag, 26. Mai, läuft
die Uhr von Stefan

Eifler als Regent langsam ab.
Der Schützenverein „Gemüt-
licher Westen“ sucht an die-
sem Tag nämlich einen neu-
en König. Beim Vogelschie-
ßen, das um 16 Uhr beim
Festwirt Quante an der Wal-
stedder Straße beginnt, wird
sich herausstellen, wer über
genug Treffsicherheit und
Nervenstärke verfügt, um
ihn als neuen König zu be-
erben. Um 20 Uhr startet
schließlich die Proklamation
der neuen Majestäten. Daran
schließt sich der große Fest-
ball an.

Am Freitag, 27. Mai, kom-
men vor allem die Jüngsten
auf ihre Kosten. Denn ab 15
Uhr begeht der Nachwuchs
das Kinder-Schützenfest im
Kleingarten „Goldener Ern-
tekranz“.

Am Samstag, 28. Mai, ver-
sammeln sich die Mitglieder
vor der St.-Bartholomäuskir-
che zum Gottesdienst. Da-
nach treten die Schützen auf
dem Kirchplatz an und mar-
schieren durch die Fußgän-
gerzone zum gemeinsamen
Frühstück. Um 15 Uhr geht
es munter weiter. Dann tre-
ten der Offizierkorps und die
Zivilschützen vor dem „Ka-
pellenhof“ an. Die Jung-
schützen treffen sich vor der
Gaststätte „Harmonium“, ho-
len die neue Majestät mit
Hofstaat ab und marschieren
zu Quante. Dort steigt ab 20
Uhr ein großer Festball.

Am Sonntag, 29. Mai, fin-
det das Stadtschützenfest
statt. Beim Vogelschießen
um 15.15 Uhr dürfen alle Re-
genten der Ahlener Schüt-
zenvereine teilnehmen. Erst-
mals gibt es dort auch ein
Kindervogelschießen.

Schon bald ist seine Amtszeit vorbei: Stefan Eifler, amtierender Schützenkönig des „Gemütli-
chen Westens“ hat ein spannendes Jahr hinter sich. Foto: Christian Burg
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